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1922 NEBEL SPAL TER Seite J

S. B. B.
(Kuè einer nicht gehaltenen Sîcbe am Snternationaten

gtugmeeting in Rurich.)

Unb bann, meine Samen unb sperren,

bürfen mir nicht oergeffen, ber Âreiëbtref tion
Sürid) für it)re erfolgreiche Unterbrücfüng eineê

geregelten Grifenbahnoerhhrê jroifdhen Sürich unb

Sübenborf unfern beifeften Sanf auêjufprecben.

Grê ijî ihr jroar nicht oollftänbig

gelungen, jeglichen Grifenbabm

bienft jroifd)en Der Stabt unb

bem glugfelbe gänjlid) ju unter=

binben aber roaê in ihrer ffladjt
lag, h<tf fie reblich unb mit aner=

fennenêroertem gleif getan. Schon

beim Grinfteigen im Jpauptbahn=

f)of in Sürich roar fte bafür be=

forgt, ben bemofratifdhen unb

lammfrommen 9?eifenben einen

erften Sampfer aufzufegen. SBenn

fich for einem Perron, an bem

bie Safel Grrtrajug nach Sübem

borf" angebracht mar, roieber ei=

nige ^unbert 9Jcenfd)en ange=

fammelt hatten, rourbe jâhlingê
er! lärt, bafj nun auf einem am
bern Perron ein Sug bereit ftebe,

roorauf fich bie oergnügten gefb=

befucher in einem fröhlichen 5ßett=

lauf, oerbünben mit 2frm= unb

Grllbogenftofen, üben fönnten.

Saê roar ein fd)ôneê Schaufpiel,

bei bem ftd) ber Süchtige eine

freie Bahn fchaffen fonnte.

Samit aber begnügte ftch bte

Grifenbabnoerroaltung fcineêroegê.

Sie rourbe ftch oielmehr gerabe

in biefem TCugenbticf berouft, baf

fie nicht nur für bie Unterbim

bung beë Berfefjrê, fonbern auch

für bie jtaatêbûrgerliche Grrjie=

bung unferer Grinroobner aufjufommen b,at.

Snfolgebeffen rourbe offenbar bie Parole auê=

gegeben, mit ben Snfaffen biefeê fogenannten

Grrtrajugeê eine fleine ©ebulbprobe ju oeram

ftalten. Unb ba biefe Probe über bie Sftafen

gut gelang unb ftch feiner anfchicfte, nad) ber

erften Biertetftunbe äöartejeit bie genfter eim

Zubauen ober bie Beamten, bie fpurloë oer=

fchrounben roaren, ju infultieren, rourbe oon bö=

herer Seite ber rjeroffcfte 6ntfd)luf gefaft, biefe

nie roieberfehren be ©elegenheit baju ju benügen,

eine fleinere SBagenreparatur ju oeranftalten.

SBenn einer ber Snfaffen, ber ftd) offenbar

nicht ju beherrfchen oerftanb, bei biefer ©elegem

heit meinte, baê Seftjit ber Bunbeëbabnen

fönnte leid)t behoben roerben, roenn man ben

Berfehr förbern anftatt aufhalten roürbe, fo

jeugt bieê lebiglid) oon einer fraffen 5J?ifoer=

fennung ber heften Aufgabe unfereê auëge=

gebebntefien Berfebrëmittelë.
3fber nicht nur auf ber Jpinfabrt, in nod)

roeit höherem Sftafe auf ber Stücffabrt oom

glugplah. nad) ber Stabt beroiefen bie Bunbeê=

IN VALUTANIEN

©ie: £obt'ê bei (Sud) in ber Schwei; aud) a âBirtfcbaftëErife ?"

©er ©eniefjer: So wie fo, bi ûê j'SBà'rn tü=e fi b'33ei;e fcho am elfi jue!

bahnen, baf man bie gröften Tlnforberungen

an fie ftellen fann, ohne baf ju befürchten

roäre, fie roürbe ihnen geroachfen fein. Grê

rourbe ber nod) nie bagerocfene Berfud) gemacht,

eine nad) Sehntaufenben jäfjlenbe SJÎenfcbem

menge anftatt unter Benügung einer ju öff=

nenben Barriere bireft ju ben Sügen gelangen

ju laffen, juerft über eine fcfnriate Paffarelle

ju Paaren ju treiben. Unb aud) biefer 23er=

fud) gelang oollftänbig. Su Saufenben burftcn
bie animierten gefibefucber jufchauen, roie ihnen

ein Sug nad) bem anbern oor ber Sîafe roeg=

fuhr, roäbrenb rooht unterrichtete Polijiften
bafür forgten, baf feiner oon ihnen fo nahe

an ben Sug heran fam, baf er etroa hätte

mitfahren fönnen. Surd) eine geijtreid)e £>r=

ganifation gelang eê, baê Publicum, baê in
übertriebener Jpaft nad) Jpaufe brängte, roenig=

ftenê teilroeife nod) einige Stunben in Sübem

borf jurücfjuhalten, roo eê, innig jufammem
gepfercht, ben entjücfenben Söeifen ber in ber

Stäbe aufgefüllten Âaruffetê unb Schifflifcham
fein laufd)en burfte. 3fuch hier benahm fid),

mit 2fuënahme ber im gegem

teiligen Sinne beauftragten Be=

amten unb 3fngeftellten, jeber=

mann oerhâltniêmâfig ruhig unb

gefittet, fobaf ähnliche Berfucbe

in Sufunft bei gröferen geften

unb Beranftaltungen fportlichen

Gharafterê ohne roeitereê roieber;

holt roerben bürfen.

Unb fo fehen Sie alfo, meine

Samen unb Herren, baf bie

@chroeijerifd)en Bunbeëbabnen,

roenigftenê auf bem Plage Sürid),

bemüht ftnb, ihrer Aufgabe alê

Bolfêerjiehungêmittel unb Ber=

Eehrêhinberniê in roeitgebenbem

SJlafe gerecht ju [roerben. Sd)
leere mein ©taë auf bie roeitere

Grntroicftung ber S.B.B, in biefem

Sinne unb bitte | Sie, meine

Samen unb sperren, ein gleicbeê

ju tun
*

Siebet bebelfpalter
3m Stranbbab Sürid)

unb Umgebung roaren jroei Wlm-
fdjen alê oermift gemelbet roorben.

Grin 2fufgebot oon Polijei hatte

bie Aufgabe, nach ben Bermiften

ju fuchen. Ser erfte roar balb

an bie Dberflâdhe gejogen roorben.

Scad) längerem Suchen fanb man
aud) ben jroeiten unb faft

gleichjeitig nod) einen britten, ganj nahe

am Ufer. 2(lê bie Bergungëarbeiten nod) im
©ange roaren, meinte einer ber Beteiligten
nad)benf lid) : 3>e(5 hemmer jo fogar no en

oorige."

£>te cftonnt §or ©ach
äReetlt : SJiuefter, i i)a junger, börfrjpt i ©cbog=

gelabe ba?
SKuetter: SM, roââ'fdjt b'©dboggelabe ifdjt nü'b

för be junger.
SKeetli: gör roa ifdjt benn b'©d)oggelabe
SKuetter: 3o, roääfcht, bie nennt mer efo jom

3i)t»ertrt)be.
SDJeetli, noch em SBpli (ben SSaud) baltenb):

SOîuetter, SKuefter, i ba=n=e jrhuulië 3ot»ertn)be.

CIGARETTES

Iva

8. L. L.
(Aus einer nicht gehaltenen Rede am Internationalen

Flugmeeting in Zürich.)

Und dann, meine Damen und Herren,

dürfen wir nicht vergessen, der Kreisdirektion
Zürich für ihre erfolgreiche Unterdrückung eines

geregelten Eisenbahnverkehrs zwischen Zürich und

Dübendorf unsern heißesten Dank auszusprechen.

Es ist ihr zwar nicht vollständig

gelungen, jeglichen Eismbahn-

dimst zwischen ber Stadt und

dem Flugfelde gänzlich zu
unterbinden aber was in ihrer Macht

lag, hat sie redlich und mit
anerkennenswertem Fleiß getan. Schon

beim Einsteigen im Hauptbahnhof

in Zürich war sie dafür
besorgt, den demokratischen und

lammfrommen Reisenden einen

ersten Dämpfer aufzusetzen. Wenn

sich vor einem Perron, an dem

die Tafel Ertrazug nach Dübendorf"

angebracht war, wieder

einige Hundert Menschen

angesammelt hatten, wurde jählings

erklärt, daß nun auf einem

andern Perron ein Zug bereit stehe,

worauf sich die vergnügten

Festbesucher in einem fröhlichen Wettlauf,

verbunden mit Arm- und

Ellbogenstoßen, üben konnten.

Das war ein schönes Schauspiel,

hei dem sich der Tüchtige eine

freie Bahn schassen konnte.

Damit aber begnügte sich die

Eismbahnverwalrung keineswegs.

Sie wurde sich vielmehr gerade

in diesem Augenblick bewußt, daß

sie nicht nur für die Unterbindung

des Verkehrs, sondern auch

für die staatsbürgerliche Erziehung

unserer Einwohner aufzukommen hat.

Infolgedessen wurde offenbar die Parole

ausgegeben, mit dm Insassen dieses sogmannten

Exrrazuges eine kleine Geduldprobe zu

veranstalten. Und da diese Probe über die Maßen

gut gelang und sich keiner anschickte, nach der

ersten Viertelstunde Wartezeit die Fenster

einzuhauen oder die Beamten, die spurlos

verschwunden waren, zu insultieren, wurde von

höherer Seite der heroische Entschluß gefaßt, diese

nie wiederkehrende Gelegenheit dazu zu benützm,

eine kleinere Wagmreparatur zu veranstalten.

Wenn einer der Insassen, der sich ossenbar

nicht zu beherrschen verstand, bei dieser Gelegenheit

meinte, das Defizit der Bundesbahnen

könnte leicht behoben werden, wenn man dm

Verkebr fördern anstatt aufhalten würde, so

zeugt dies lediglich von einer krassen

Mißverkennung der hehren Aufgabe unseres ausge-

gedehntesten Verkehrsmittels.
Aber nicht nur auf der Hinfahrt, in noch

weit höherem Maße auf der Rückfahrt vom

Flugplatz nach der Stadt bewiesen die Bundes-

M V^II^NIitM

Sie: .Hobt's bei Euch in der Schweiz auch a Wirtschaftskrise?"

Der Genießer: .So wie so, bi üs z'Bärn tü'-e si d'Beize scho am elsi zue!

babnen, daß man die größten Anforderungen

an sie stellen kann, ohne daß zu befürchten

wäre, sie würde ihnen gewachsen sein. Es

wurde der noch nie dagewesene Versuch gemacht,

eine nach Zehntausenden zählende Menschenmenge

anstatt unter Benützung einer zu
öffnenden Barriere direkt zu den Zügen gelangen

zu lassen, zuerst über eine schmale Passarelle

zu Paaren zu treiben. Und auch dieser Versuch

gelang vollständig. Zu Tausenden durften
die animierten Festbesucher zuschauen, wie ihnen

ein Zug nach dem andern vor der Nase weg-

ftihr, während wohl unterrichtete Polizisten

dafür sorgten, daß keiner von ihnen so nahe

an den Zug heran kam, daß er etwa hätte

mitfahren können. Durch eine geistreiche

Organisation gelang es, das Publikum, das in
übertriebener Hast nach Hause drängte, wenigstens

teilweise noch einige Stunden in Dübendorf

zurückzuhalten, wo es, innig zusammengepfercht,

den entzückenden Weisen der in der

Nähe aufgestellten Karussels und Schifflischau-
keln lauschen durste. Auch hier benahm sich,

mit Ausnahme der im

gegenteiligen Sinne beauftragten

Beamten und Angestellten,

jedermann verhältnismäßig ruhig und

gesittet, sodaß ähnliche Versuche

in Zukunft bei größeren Festen

und Veranstaltungen sportlichen

Charakters ohne weiteres wiederholt

werden dürfen.

Und so sehen Sie also, meine

Damm und Herren, daß die

Schweizerischen Bundesbahnen,

wenigstens auf dem Platze Zürich,

bemüht sind, ihrer Aufgabe als

Volkserziehungsmittel und

Verkehrshindernis in weitgebendem

Maße gerecht zu ^werden. Ich
leere mein Glas auf die weitere

Entwicklung der 8.L.IZ. in diesem

Sinne und bitte .Sie, meine

Damen und Herren, ein gleiches

zu tun xa
ch

Lieber Nebelspalter
Im Strandbad Zürich

und Umgebung waren zwei Menschen

als vermißt gemeldet worden.

Ein Aufgebot von Polizei batte

die Aufgabe, nach den Vermißten

zu suchen. Der erste war bald

an die Oberfläche gezogen worden.

Nach längerem Suchen fand man
auch den zweiten und fast

gleichzeitig noch einen dritten, ganz nahe

am Ufer. Als die Bergungsarbeiten noch im
Gange waren, meinte einer der Beteiligten
nachdenklich: Jetz Hemmer jo sogar no m
vorige."

ch

Die chonnt zor Sach
Meetli : Muetter, i ha Hunger, dörscht i Schog-

gelade ha?
Muetter: Nä, wääscht d'Schoggelade ischt nüd

för de Hunger.
Meetli: För wa ischt denn d'Schoggelade?
Muetter: Jo, wääscht, die nennt mer eso zom

Zytvertrybe.
Meetli, noch em Wyli (den Bauch haltend):

Muetter, Muetter, i ha-n-e schuulis Zytvertrybe.



Grand CaféAstoria
Bahnhofstr. ZÜRICH Peterstrasse

Grösstes Ta m i fi e n c afe' der S ch w e i z
Täglich zwei Konzerte / 10 Billiards / Im L Stock :

BÜNDNERSTUBE
SpeziafitätenÄücSe - ff Münchner Bier - Veftfiner Weine

T> A T^Th r\[ Restaurant «Jägerstübli
A-A* 2. X*. X.J M J X. ^1 Offene und gedeckte Terrasse. Vorzüglid

offene und Flaschenweine. Anerkannt gute Küche. Traf* M. Voegetin.

»
die

2t u ch ein SS o r j u g. SSrautroerber (jum SSater feiner 2fngebete=

nen, ber 9tebafteur einer Seitung ift) : Sftir bürfen @ie bie fymb
3t)rer Sochter fchon geben ich bin ein alter Abonnent Sbreë SSlatteê."

WIKTHISIIUWI
BnstnwDwniOT1

UIEUISI

X.rÜZER UTCA37 ICUSfUMMt : MA3ALAM BUDAPEST.

ftnoEKLvejmKTuna ra» mc scKWcni

RUFT. tUfBTrlKK WO UTZOOtO. ZORICH

Most u. Saft
vorzügl. Qualität offeriert die

Mosterei Horn
(Gebinde von 50 I an.) Grössere
Aufträge mit Auto franko Haus. [94

Brise-Bise
Gestickte Gardinen auf
Mousseline, Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepaßt. Vitrages,
Draperien, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamine, Wäschestickereien

usw. fabriziert und liefert
direkt an Private HERMANN
METTLER, Kettenstichstickerei,

HERISAU, Musterkollektion
gegenseitig franko.

Das grosse kulante

Teil- ia?

zahlungshaus
für jeden Bedarf an Möbel

und Bekleidung

Universum g
ZÜRICH

Waisenhausstrasse 2

Virkauf
nach allen Orten an

Jedermann streng diskret
Verlangen Sie Prospekt

000 gratis

riAte
SiuArvjvcvn

C^arrenfabrikj
EICHENBERGER-BAUR

SeisuJU am See

Franz HasIer.St.Gallen
Briefmarkenhandlung

12 Posistr. - Te(. 2448
Grosse Auswahl in :

Schweizerischen,Kantonal-
und Rayons=Marken, Alt*

Europa, Neuheiten. Taxation v. Sammlungen

und Verkauf derselben auf eigene
und fremde Rechnung. 129

Trinkt
in Restaurants

29

£> i e «£) ö t) e r n
©efreiter (nad)bcm cr foeben 51t einem folgen ernannt rourbe)

ju feinem Hauptmann: <So roie bct'mmcrê? SBaê ga^ïft jc^t?"
¦Hauptmann: %ä, lucgeb, roenn=cr jctjt fd)0 ©freiter roorbe

ftnb, fo bcmb=cr mid) beim nonig g'buje."

©efreiter: <3o, fo, beim pfiff i balt uf bic ©frcitcfd)nücr,
roenn bic £>öd)erc nib beffer jä'mtne l)änb."

Frl. B. Schmid, Zahnärztin, Walzenhausen
(direkt b, Bahnhof) empfiehlt sich für schmerzloses Zahnziehen,

Goldarbeiten, Plombieren. fleusserst billige Preise. ««
1 1

mit Syphon oder Mineralwasser

sehr erfrischend

p günftigen Jßcbingungcn gefud)t. Qfuêhmft erteilt ber Sîebelfpaltcr=35erlag in 9torfd)ad).

llllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^

Lsbnbofztr. ?erer8trsZ8e

l'Zxlick ?vei Konzerte / >o Lilll3r6s / Im I.8tock:

^^ 1^1^^^ kestsiirant «/âzerstûtili
ciic

Auch ein Vorzug. Brautwerber (zum Vater seiner Angebete-

nen, der Redakteur einer Zeitung ist) : Mir dürfen Sie die Hand

Ihrer Tochter schon geben ich bin ein alter Abonnent Ihres Blattes."

IViost u. 8aft
voriügi, <Deis!!tâi olssrisrt ciis

(lZsbjn6s von M xm>> Srösssrs
HuUrsgs m!t /Xuto trsnko iisus^ litt

ö n i s s - ö i s s

IZrspsriên, lZsIIciscksNà g>stts
Sioits, kitsmliis, Wàsctiesûcks-

ciirskl pnvsis riiïkkiznn
«vH-Iire Xeltonsllci>st><:>>s-
rsi. iilI»iS»U. ivwsts^oliikiion

Diìs Aiosse ^niants

für jsàsn. Lsàkti-k an IVlödsI
uncl LàlsicluiiA

nac/î O^te/î an

kic«l->>tsi!«c;i-i?stv«

fkuMl!u!les.Zs.IîuIIki!

/2 ^ Ä^S

in s?e5îizur3nt5
29

Die Höhern
Gefreiter (nachdem cr socbcn zu cincm solchen crnannt wurdc)

zu scincm Hauptmann: So wie Hammers? Was zahlst jctzt?"

Hauptmann: Ja, lucgcd, wenn-cr jctzt scho Gfreitcr wordc

sind, so händ-cr mich dcnn nonig z'duze."

Gefreiter: So, so, dcnn pfiff i halt uf dic Gfrcitcschuücr,

wcnn dic Höchcre nid bcsscr zämmc händ."

(ciirskt b. Laliniios) smpf!sii!t zicti tüi- 5ciimsr?lc>5S5 ^sliii?!erisn,
(ZolciZrbsitsti, k'lombisrön. Hsu55S>-5t billige s'i-eizs. >»

»

mir Ztjpiion ocier /Einers!
W355S»' zsiit- s^5ciienci

Nebelspalter-Abonnentensammler u. -Verkäufer
zu günstigen Bedingungen gesucht. Auskunft erteilt der Nebelspaltcr-Vcrlag in Rorschach.

!>!!>!!!«!>!!>>>!!>>!!>>!!>>!>!!>!!!>>!!!!!»



BASEL
Kalt» u.Warmwasser.

Parkhotel Bernerhof Stlinks der prächtigen Anlagen, z Min. vom Bahnhof.
Freundl. sonn. Zimmer v. Fr. 3.50 an mit laufendem

Spezialarrangement f. läng. Aufenthalt. Bes.: G. Maizet-Hertenstein

Gehen Sie in die Ferien, verlangen Sie bitte Prospekt von

Hotel Lützelau am See b.Weggis
Moderner Comfort / Eigenes S o n n e n L u f t -S trandbad / Forellen /

Vorzügliche Küche und Keller / Grosse Garagen uo

St.GalIen S°^ÄTÄfHotel I. Ranges, tzo Betten.
mit Privatbädern. Auto-Garage im Hause.

Appartements
1fr\t£»t Pr\ct Heer*>rugg
1 AVjltl FUOI Vorzügl. Küche. /Frirn

beim Bahnhof ¦

Altbekanntes, gut
bürgerliches Haus.

ma Bernecker. / Den
Herren Geschäftsreisenden und tit. Pas-*
santen bestens empfohlen. H. Egli.

YpT TPThM ADLER
X M J K^dLJL 1 v I % Spezialität in selbs

bauern.

Lebende Bachforellen
aus eigen. Fischpacht.

1 selbstgekelterten Rheintaler-
u. Oberländerweinen direkt v. d. Wein*

Offenes Kulmbacher* u. Rheinfelderbier. Ia Küche. - J.Oert(e*>Bissegger.

(T\ Zk Hotel und Pension zur «Krone»
V _M_W_^ Bestrenom. Haus a. Platze. Geräum. Lokalitäten f.Vereine,

Gesellschaften, Hochzeiten etc. Reelle Getränke, selbstgef.
930 Meter über Meer Küche/Terrasse, Billard, Autogarage. Der neue Bes.: A. Suter-Maarir-

Vzrlangen Sie bitte in allen Hotels, Restaurants, in den Ferien, auf der Reise, beim Coiffeur, Kiosk, in der Conditorei etc.
den Nebelspälter" Jede Nummer verschafft Ihnen in jeder Weise genussreiche Zerstreuung und angenehme Unterhaltung.

35er £ e n n e r
M »erlangt überall Rareté

faufen (Sie oorteilbaft bei

!>.©rob&<^@t©aEett
=^== unb Filialen =^=

®er Sielorb
golgcnbcê ©efpräer) bctaufcfytc idb; geftern an ber S3abn=

boffrrafk in Büricb,:

SBer ijt jc^t cigentlicr) «Sieger gemorben beim ©orbon

33cnnctt=äBcttfIiegcn?"

3a, benfen Sie, baê SMgifcbjc SMon ift in Rumänien
niebergefommen !"

So Saê ifi freiließ ber 9tcforb !" m.

Schweizerische Monatshefte
für Politik und Kultur

Ein Organ für schweizerische Aussenpolitik
Beiträge in der September-Nummer u. a. von
Hans Zopfi Fritz Fio\
Ernst Sauerbeck Gustav Munzel

Carl Günther
Politisdie Rundschau: Schweizerische Umschau

Zur politischen Lage

Jährlich Fr. 16.- / vierteljährlich Fr. 4.25 / Einzelhefte Fr. 1.50

Zu beziehen durch alte Buchhandlungen, bet der Post
oder direkt beim

Verlag der Schweizerischen Monatshefte für Politik und Kultur
Zürich / Steinhaidenstrasse 66

Mietfahrten m"-7^^
Zollstrasse 118
Tel. S. 88.44 i2

eleganten Wagen
Joh. Pfaffhauser, Ziirich

Paul Schlarter's Söhne / St. Gallen
empfehlen feuerfestes Kochporzellan zu

bedeutend reduzierten Preisen 18

LCHiriA 137

hochwirksam
bei

Schwächezuständen
aller Art

Flac. 3.75, Doppelfl. 6.25 in den Apotheken

(1 8ô>fe=S3ens
Buchdruckerei

Verlagsanstalt / Rorschach

empfiehlt sich zur Aus¬

führung aller

Drucfarbctten

llnks cler prâckr^en ^nl-ixen. i Ivliri. vom Lzknkok,

Lpe-islsrranxemeiir k. lânx. àkenrkzli, ôî5>i Ii. Hsi!îr-liêN-»!le!»

ttorel I. kznxes. >io Letten,
mil ?rivzibZ6ern. ^llto-<Zsrsxe im iìuze.

F. Vor-llzl, Kllcke. /?rim

I. I ^ V-^M-á, I V I ^1 Lpeàliiîir in zeibz

Olfenes Klllmbackcr- u, Kneinlel6ei-l>ier/ Iz Kllcke. - ^/,L>^</e-.S/^«M-v,

^e?-/a?iH-eci Ke àitte à âe?l Äoteiz, /ìe^tau?-a?it!, cien Ferien, ai^/ cie?- Aeize, Keà i?oi//eic?-, Xi»z^, in cie?- <?o?-ciito?-ei etc.
cien ,,^Veöe/z^>ct/te?-^. ^/e-ie ^Vum?ne?- ve?-âc^a/^t I/z?-e» i?i /ecie?- i^eise Ae?-ll^5?-eic>!e 2e?-Lt?-ellll?iA u/ici a?c^e?ienme l/?îte?-n-âitNH-.

^ Der Kenner
W verlangt überall

Schuhe
kaufen Sie vorteilhaft bei

H.Grobê Ställen
und Filialen

Der Rekord
Folgendes Gespräch belauschte ich gcstcrn an dcr Bahn-

hofstraßc in Zürich:

Wcr ist jctzt cigcntlich Sicgcr gcwordcn beim Gordon

Bcnnctt-Wettfliegcn?"

Ja, dcnkcn Sie, das Belgische Ballon ist in Rumänien
niedergekommen !"

So Das ist freilich dcr Rckord !" M,

tür Politik TUR«! ltulàr
Lin Orßsn kür 5cnvveixeri5cne Außenpolitik

^3t?i//-<Z9c? in cic?^ Ls/»/«???ii><?---iVllM/nc?i- ll. <z. i^on

Fk-NL/ L<Zll<?^c?c?ic <?ll^/op i^llnzc?/
La--/ t?ü'niii«?/-

/'o/i/isc/ic? /?llnc/zci-0ll Lcnive?/^c?/-»c^c? t/mse/iall
^u/- /?oü//sc/ic?n /09c?

IZKrlick ?r. 16.- / vierteljäkrlick 4.2S / kàelkeite kr. 1.50

?u beileken clurcii slie kuckksncliunzen, bei cler Post

Verlag 6er bckvel-erkckeri l»lonat5kekte ttir Politik un6 Kultur
Zürlck / 5teinkaI6cnstrosze 66

^czNstrssss IIS
^oi. S. SS.44 l-

slsgsritsri Wsgsri

IZ?

dsi

Zcliv/âciisiusiâsiclsn
slisr ^rt

klsc. 3.75, OoppellZ. 6.25 In 6en ^potkeken

E. Löpfe-Benz

empkielili 8Ïà ^ur à8-
kiiìii-uriA aller

Druckarbeiten
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REPRODUKTION
ICHMIDGYÛA*
3/rs/çitrasse3-S ¦ Telephon 6*36

m ja s e L

baê roirffamfte £itfêmitlet gegen

Emmern
©Iänjenb begutachtet ton ben Xerjten.

3n allen 2tpctl)efen, ©ctjacfjtel à 50
Sabletten isi. 15.. *probepachmg

8t. 3.50 148

(Seneralbepot:
SBofel, «mittlere Strafe 3T

Institut ,Äfheneum' Neumille i

près Neuchâtel

(INTERNAT FÜR JÜNGLINGE)
Bestempfohlene Schule zur Erlernung des Französischen.
Handel- und Bankfach. Indiv. Erziehung. Prima Referenzen.

Prospekte. (O.F.854N.) l« Die Direktion.

Musikhaus Luzern |
Instrumente aller Art, auch auf monatliche Abzahlung

Saiten - Utensilien - Musikalien 1

O. Schärli-Ulmi / Luzern jPllafusplaß - Tel. 2.Ö87 93 1

£) e r SS e r 9 t e i cf)

©er Sfngcïlagtcn mirb in einem ßbcbrucfyeprogcß nacbgc=

roiefen, bafj pe mebrere anbcrc SDÎà'nncr mit ibrer intimfîcn
©unft beglürft bat. SBie ibr ber Siebter baê loorbält, fagt fic:
SRcin SJtann bat eben bie (St)c ciel 31t roenig fonfumiert."

2fber", entgegnet ber Siebter, brausten (Sic beêrocgcn

gleid) einen ganjen (§bc;^onfumoerein ju grünben. »uebt>

iJifc&er's 6d)uf)=<£reme

ift unftreitig b. befte ©cbubglanjmittet.
Sfceat" gibt »erbtüffenb fcbneU batt=
baren ®tanj unb macht bte ©ebube ge=

febmeibig unb rcafferbiebt. Verlangen
(Sie alfo Sbeat" in jeber (SpejereU

unb ©cbubbanblung.

alleiniger gabritant : ©. S). Jifdjer,
febroeij. 3û'nbbo[j= u. getrwarenfabrif,
S'eforaltorf. ©egr. 1860. [HO

Htitirfärhen
I.Spezialgeschäft der Schweiz. Graue
rote, raissfärbige und verdorbene
Haare werden rasch und fachgemäss
behandelt. Verkauf des bestbekannten
Haarwiederherstellers Fr. 7.50, sowie
die meistbekannten Färbemittel in
jeder Preislage. Preisliste gratis.

F. Kaufmann, Zürich
59 Kasernenstr.il (K 883 B)

Wenn der Geschäftsmann ruht
arbeiten für ihn seine Inserate

Möbel / Décoration
Bevorzugte Qualitätsarbeiten eig.Werkstätten

Carl Sludacli, St.Gallen
-- Speisergosse 19 - 98

Jedes Los sofort ein kleineres oder grösseres Treff¬
nis in bar bei der nächsten Ziehung

staatlich konzessioniert. Prämientitel. Im ganzen kommen 100 Millionen Fr.
zur sichern Auszahlung in ca.: (K133B) 12
25 Haupttreffer à 1 Million Pranken, 15 à 500,000 ; 20 à 200,000 ; 50 à

100,000 ; 100 à 50,000 Fr. etc. und ca. 90,000 kleinere Treffer.
Nächste Ziehung am 1. Oktober 1922.

Neues gesch. System. Preis für 10 Nummern nur Fr. 3.25, für 20 Nummern
Fr. 6.25. Versand sofort gegen vorherige Einsendung oder Nachnahme
durch die Genossenschaft Der Anker", Neueng.21, Bern.

[ühneraugen
"*î Hornhaut, Schwielen und Warzen

l beseitigt schnell.sicher und schmerzlos

V. Ärztlich empfohlen^^'Millionenfach bewährf
Gegen Fußschweiß und Wundlaufen Kukirol^ Fußbad

seren.

j SCHUHCREME TURICUM j
¦ hui i nttHHirunm n unerreicht urtutitiiiinHinHiuiHiiiinii

: Ich lade auch Sie höflich ein, einen Versuch zu machen
MARCEL MAAG, ZÜRICH

anerkannt das tonangebende Haus dieser Branche 66

Wir bitten Sie, gefl. bei jeder Gelegenheit auf den Nebelspalter" Bezug nehmen zu wollen:

LIEDER LE.5ER 'WEISET DV WOBLV

Schweizerische
humoristisch-satirische Bibliothek

NEU! 4. Band NEU!

PAUL ALTHEER

Familie und Umgebung
Fr. 2. Plaudereien Fr. 2.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom

Verlag Paul Atheer, Zürich

WAS DIES BUD ßEDEVTEN ¦ SO LL

à là?

//V 0^S/S//V>,/7>l?^tVii5^

A ^ ^

Neo-Satyrin
das wirffamste Hilfsmittel gegen

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den Aerzten.

In allen Zlxothckcn, Schachtel à SV

Tabletten Fr, lS Prodexackung

Ar, 3,S0 118

Gencraldepoti
Basel, Mittlere Straße 37

Institut Melieum' Heuveville
pré» iVeurdâteil

(ii^iLki^^'r ruk lüttLi.ii>i6e)
kesternpfoklene Zckule rur Lriernung 6« i?ranro5lz<5>en.
rlan6el- uncl kanktack. lncilv. Lrrlekung. t?rlmo kekerenren.

Prospekte. (O.f.ssâ) t«5 vi« virelrtloi».

Instruments sllsr /vrl, sueii sus moiiMoiis àâkluilg
Lgltkil - lltöliLlliöu - lVìuLllcgliôii Z

pllâtiusplâtz - Isl, L,SS^ 93 W

Der Vergleich
Der Angeklagten wird in cincm Edcbruchsprozcß nachgewiesen,

daß sie mehrere andere Männer mit ihrcr intimstcn

Gunst beglückt hat. Wie ihr dcr Richtcr das ^vorhält, sagt sie:

Mein Mann hat eben die Ehc vicl zu wcnig konsumiert."

Aber", entgegnet dcr Richtcr, brauchten Sic deswegen

gleich cincn ganzen Ehe-Konsumverein zu gründen. zwedy

Fischer's Schuh-Creme

Ideal"
ist unstreitig d, beste Schuhglanzmittel.
Ideal" gibt verblüffend schnell
haltbaren Glanz und macht die Schuhe
geschmeidig und wasserdicht. Verlangen
Sie also Ideal" in jeder Spezerei-

und Schuhhandlung.

Alleiniger Fabrikant : G. H. Fischer,
schweiz. Zündholz- u. Fettwarenfabrik,
Fehraltorf. Gegr. 1860. slt0

l, Lpezialxsscdiilt cier Scri^ei?, (Zraue

bedsnâelt, Verksul cies bestdekânnten

ciie ineistbeliannten, fiirberoiitei in

Ksukmsnn, Illlrlek
5? Xâsernenstr. II illSSZS)

^iVenu âer keîâiâttîmauu rukt
arbeiten tur íku »eine luierate

^ Lpsissrgosse; IS -

^eclss t.os sofort ein kleineres ocier grösseres ?rell-

stsâtlicti konzessioniert, priiroientitel. Ira xîrnzen kornrnen >(X> IVUIIionen fr.
zur Sievern àuszânlunx in c». : <K IZZ k) 12
2» N»llptt>-«tk«r t I Million pronkon, IS à 500.000 ; 20 à 200,000! 50 à

IVO.«»« ; 100 à 50.000 fr. etc. unci ca. ?N,000 kleinere Greller.
l^Scksts liskung sm 1. Oktober 1S22.

Irenes xescd, Svstern. preis Iiir 10 Kümmern nur fr, 3,25, iür 20 àinrnern
fr. 6,25. Verssncl solort xexen vorderixe finsenciunx oâer àcansnine
àcr. âie Ssnosssnsel>isft ,,0sr ^niXsr'', Ileuevg A. iSsrn.

l deseltigl sclir>el!,sictis»' >^r,ci sclirrisr^ios
ZCriiirickîiï^ 7ii^icii/Vì
IMMll l llli!lll«il»«lllllll! UNSirrSÎeltlî »lll!>lll»lll!llll!»ll»llll»ll

î >cti iscis sucri Lis tlôtlictl s!li, sirlSli Vsrsucli !U rriscrisri î
Ivl/O^Ci-I. Ivl^S. Itlli^iCrt

snsrksririt âss tonangsdsncis l-lsus ciisssr Sraricns SS

^i?- bitten ^ie, Fe^/. öei /ecie?- t? e / e H-enneit cii«^ cien ^Ve i> e i 5 a / t e Le?uA nen/nen 0 i e n ^

l_llll2ll^ l.^Lt^s? /W^l^^I VV VVOlll./

?^UI. ^i,?neeiì
kâmilie unà Umgebung
kr. 2. ?Isu6ereien ?r. 2.

be^ieken 6urct> jeàe kucnksnàlung 06er äirekt vom

Verlaß ?auì ^tkeer, Surick

Vv^5 L»lr5 Q>l.lD i2HviIV1'Ls>l LQ>_i.
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